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Bestandnehmersuche für Restaurantbetrieb 
(ehemaliges Ufergasthaus OASE) 
Neue Donau, 1220 Wien, Finsterbuschstraße

Teil 1
Angebotsschreiben einschließlich Bietererklärungen 
samt Formblättern













Allgemeine Informationen zum Bieter 
	Bieter 

	Name (Firma)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Adresse
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	KMU[footnoteRef:1] [1:  Kleinstunternehmen: Weniger als 10 Personen beschäftigt und Jahresumsatz und/oder Jahresbilanzsumme übersteigt 2 Mio. EUR nicht.
Kleine Unternehmen: Weniger als 50 Personen beschäftigt und Jahresumsatz und/oder Jahresbilanzsumme übersteigt 10 Mio. EUR nicht.
Mittlere Unternehmen: Unternehmen, bei denen es sich weder um Kleinstunternehmen noch um kleine Unternehmen handelt, die weniger als 250 Personen beschäftigen und deren Jahresumsatz 50 Mio. EUR nicht übersteigt und/oder deren Jahresbilanzsumme 43 Mio. EUR nicht übersteigt.] 

	☐ Ja
	☐ Nein

	Ansprechperson beim Bieter (rechtsgeschäftliche:r Vertreter:in in der Bestandnehmersuche) 

	Name 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Unternehmen und Funktion
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefonnummer
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Firmenmäßige Zeichnung 

	





(Firmenstempel, rechtsgültige Unterschrift, Namen in Klartext, Ort und Datum)





Bestandteile des Angebots
	Inhalt und Formblätter/Unterlagen

	1. Eignung (Punkt 4.2 des Teil 3)
· vom Bieter ausgefülltes Formblatt „Eignung“
· vom Bieter eingeholtes Rating einer anerkannten Ratingagentur oder eingeholte Bonitätsauskunft eines Kreditinstitutes oder eines Verbands oder eingeholte Steuerberatererklärung
· vom Bieter ausgefülltes Formblatt „Referenzen“
nur auf Aufforderung der Bestandgeberin vom Bieter vorzulegende Eignungsnachweise (Punkte 2.2.4 und 4.2 des Teil 3):
· GISA-Auszug oder sonstige Berechtigungen,
· Strafregisterauszüge für Geschäftsführer, 
· Verbandsregisterauszug (wenn vorhanden),
· Rückstandsbescheinigung oder Auszug aus Finanz-Online,
· Unbedenklichkeitsbescheinigung oder WEBEKU-Auszug (wenn vorhanden),
· Auszug aus der Insolvenzdatei (Screenshot genügt) 

	2. Angebotsbestandteile und Zuschlagskriterien
· dieses vom Bieter abgegebene Angebotsschreiben einschließlich Bietererklärungen (Teil 1) 
· vom Bieter ausgefülltes Formblatt „Angebotspreise“
· vom Bieter erstelltes Entwicklungskonzept gemäß Punkt 5.3.1 des Teil 3 
· vom Bieter abgegebenes Formblatt „Ortsbesichtigung“ gemäß Punkt 2.2.2 des Teil 3

· vom Bieter abgegebene Kaufbestätigung (Teil 5) laut Punkt 1.2.2 und Punkt 5.3.3 des Teil 3 (nicht zwingend erforderlich; falls der Bieter Punkte erlangen will, muss er dieses Dokument zwingend mit dem Angebot abgegeben)
· vom Bieter abgegebenes Begleitschreiben (nicht zwingend erforderlich)
· vom Bieter eingebrachte Verhandlungsvorschläge laut Punkt 2.2.6 des Teil 3 (nicht zwingend erforderlich)
· vom Bieter abgegebene Vollmacht laut Punkt 2.2.3 des Teil 3: Falls Personen das Angebot (elektronisch) signieren, die laut Firmenbuchauszug nicht für den Bieter vertretungsbefugt sind, ist dem Angebot eine Vollmacht für diese Personen beizulegen (daher nicht zwingend erforderlich)





Bietererklärungen
a. Der Bieter erklärt, 
· dass die Angebotsfrist ausreichend für die ordnungsgemäße Erstellung des Angebotes gewesen ist und dass er während der Angebotsbindefrist von 5 Monaten ab Ablauf der Angebotsfrist an sein Angebot gebunden ist;
· dass er die Ausschreibungsunterlagen samt Beilagen kennt und mit den darin enthaltenen Bestimmungen vollinhaltlich einverstanden ist;
· dass er die Ausschreibungsunterlagen einer vollständigen Prüfung unterzogen hat, diese für seine Kalkulation ausreichend waren und er deshalb die zu erbringenden Leistungen sowie die damit verbundenen Kosten mit der erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und dass Irrtümer und Fehleinschätzungen alleine von ihm zu tragen sind;
· dass er über die örtlichen Verhältnisse, an denen die Leistungen zu erbringen sind, durch Erkundungen an Ort und Stelle und durch Besichtigung, im Besonderen über die Zugänglichkeit, allfälliger Behinderungen, Erschwernisse, die Möglichkeit der Versorgung mit Wasser, mit elektrischer Energie, über die Fernmeldeanschlüsse, sonstige Einbauten und über alle sonstigen preisbildenden Umstände, die für das Erstellen des Angebotes notwendig sind, sich eingehende Gewissheit verschafft hat und diese dem Angebot zugrunde gelegt hat;
· dass seinem Angebot nur seine eigenen Preisermittlungen zugrunde liegen, dass weder mit anderen Bietern für den Bestandgeber nachteilige, gegen die guten Sitten oder gegen den Grundsatz des Wettbewerbes verstoßende Abrede über Preisbildungen oder Ausfallsentschädigungen getroffen wurden, noch Preisbildungen oder Kartellabreden vorliegen;
· dass er auf eine Irrtumsanfechtung oder irrtumsrechtliche Vertragsanpassung verzichtet (dies gilt auch im Fall der Offenlegung der Kalkulation der Angebotspreise im Rahmen der Angebotsprüfung);
· dass er für die Erbringung der Leistungen alle erforderlichen rechtlichen, fachlichen und technischen Voraussetzungen besitzt sowie dass seine Kapazitäten ausreichen und die in Österreich geltenden gesetzlichen, insbesondere arbeits- und sozialrechtlichen Vorschriften, einhalten wird;
· dass er über ausreichende Mittel verfügt, um sämtliche Verpflichtungen zu erfüllen, die ihn insbesondere aufgrund des Bestandvertrages treffen (werden);
· dass er nach Ablauf der Frist für die Einbringung eines Nachprüfungsantrags gegen die Bekanntmachung auf die Geltendmachung allfälliger aus einer Unvollständigkeit, Widersprüchlichkeit oder sonstigen Unklarheit resultierender Nachteile verzichtet; 
· dass er ausdrücklich damit einverstanden ist, dass sämtliche Daten des Angebotes für die Erstellung von Auftraggeber-Datenbanken automationsunterstützt weiterverwendet werden können, wobei der Schutz des Betriebs- und Geschäftsgeheimnisses gewährleistet bleibt;
b. Der Bieter erklärt, in Bezug auf personenbezogene Daten, die in seinem Angebot enthalten sind: Er bestätigt, dass sämtlichen Personen, deren personenbezogene Daten in diesem Angebot enthalten sind oder die sonst im Rahmen der Bestandnehmersuche von ihm übermittelt werden, die Information über die Erhebung personenbezogener Daten nachweislich bekannt ist.



Formblätter (Übersicht)
Formblatt – Eignung
Formblatt – Referenzen
Formblatt – Angebotspreise
Formblatt – Ortsbesichtigungen 


Formblatt – Eignung
Der Bieter erklärt mit Abgabe des Angebotes, dass er die geforderten Eignungskriterien hinsichtlich Befugnis und berufliche Zuverlässigkeit erfüllt und die weiteren Nachweise gemäß Punkt 4.2 des Teil 3 auf Aufforderung der Bestandgeberin beibringen kann.
	Befugnis:
wie etwa GISA-Auszug oder Nachweise, aus denen hervorgeht, dass die Voraussetzungen für das (reglementierte) Gastgewerbe vorliegen, zB Befähigungsnachweis
Der Bieter verfügt über folgende Befugnisse (nachfolgendes Feld bitte ausfüllen):

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Zuverlässigkeit:
Der Bieter erklärt mit Abgabe des Angebotes, dass:
· er gemäß den Festlegungen laut Teil 3 zuverlässig ist und 
· keine Ausschlussgründe im Sinne des § 44 BVergGKonz vorliegen.



Der Bieter legt mit seinem Angebot zum Nachweis der geforderten finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit folgende Nachweise vor:
	☐ Ja
	Abgabe eines Ratings einer anerkannten Ratingagentur, welches ihm höchstens eine durchschnittliche Ausfallwahrscheinlichkeit nach Basel III bescheinigt (z.B. KSV von nicht mehr als 399 Punkten) oder Abgabe einer Bonitätsauskunft eines Kreditinstitutes oder Verbandes mit Sitz in Österreich oder einer anderen Vertragspartei des EWR-Abkommens, mit welcher zumindest sinngleich bestätigt wird, dass der Bieter über eine gute Bonität verfügt und gegen das Eingehen einer Geschäftsverbindung keine Bedenken bestehen, oder Abgabe einer Steuerberatererklärung, mit der zumindest sinngleich bestätigt wird, dass der Bieter über eine gute Bonität verfügt und gegen das Eingehen einer Geschäftsverbindung keine Bedenken bestehen sowie kein Reorganisationsbedarf nach URG besteht.





Formblatt – Referenzen
Zum Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit gibt der Bieter folgendes Referenzprojekt bekannt (nachfolgende Felder bitte ausfüllen): 
	[bookmark: _Hlk518475201]Referenzprojekt:
	

	Bezeichnung des Projektes:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Gegenstand:
Betrieb eines Gastronomielokals in der Betriebsart Gasthaus, Restaurant, Kaffeerestaurant, Kaffeekonditorei, Imbissstube oder Buffet. Der Betrieb muss entweder als (Teil-)Inhaber/Betreiber oder in einer leitenden Funktion (zB GF, Prokurist, Betriebs- bzw Restaurantleiter etc.) mit Verantwortung für Personal- und Wareneinsatz erfolgt sein.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Umsatz:
Die Umsatzerlöse müssen sich in den letzten zehn Jahren (Stichtag: Ende der Erst-Angebotsfrist) in zumindest drei Jahren hintereinander auf zumindest durchschnittlich EUR 65.000 netto pro Jahr belaufen haben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Leistungszeitraum:
Die Leistungen im Referenzprojekt müssen in den letzten zehn Jahren (Stichtag: Ende der Erst-Angebotsfrist) zumindest über einen Zeitraum von drei Jahren hintereinander erbracht worden sein.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.





Formblatt – Angebotspreise
Der Bieter bietet die Erbringung der Leistung(en) unter Berücksichtigung sämtlicher Angebotsbestimmungen und Angebotsunterlagen zu folgenden Preisen an:
	Jährlicher Mindestbestandzins (Punkt 5.2.1 des Teil 3)

	Angebotspreis in EUR (netto)
(mindestens jedoch EUR 27.476,64 (netto); ein Angebot unter dieser Schwelle führt zwingend zum Ausscheiden des Angebotes)
	EUR Betrag




	Variabler Bestandzins (Punkt 5.2.2 des Teil 3)

	Angebotspreis in % vom Netto-Betriebsjahresumsatz (netto)
(mindestens jedoch 6 %; ein Angebot unter dieser Schwelle führt zwingend zum Ausscheiden des Angebotes)
	Prozentsatz %




Darüber hinaus verpflichtet sich der Bestandnehmer zum Kauf des Superädifikats zu einem Kaufpreis in der Höhe von EUR 120.000 (netto) gemäß Punkt 1.2.2 des Teil 3 laut den Bedingungen gemäß dem Kaufvertrag (Teil 4). 
Zudem kann der Bieter das Inventar im Gebäude gemäß Punkt 1.2.2 des Teil 3 laut der Kaufbestätigung (Teil 5) erwerben.


Formblatt – Ortsbesichtigung 
Der Bieter hat die Bestandfläche und das darauf errichtete Gebäude zwingend zu besichtigen. Für die Vereinbarung der Ortsbesichtigung ist Herr Mag. Roland Hofstätter unter 0676/835 12 229 zu kontaktieren.
Der Bieter hat das Besichtigungsformular in Formblatt zum Termin mitzubringen, auszufüllen und von Herrn Mag. Roland Hofstätter gegenzeichnen zu lassen. Der Bieter hat die Bestätigung seinem Angebot beizulegen.
	Herr Mag. Roland Hofstätter bestätigt durch seine Unterschrift, dass der unten angeführte Bieter am unten angeführten Datum an einer Ortsbesichtigung teilgenommen hat. 

	Bieter (Name/Firmenname)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Datum
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	



Unterschrift von Herrn Mag. Roland Hofstätter
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